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ERKLAERUNGEN VON [AMMANN UND RAT VON] STADT UND AMT ZUG BEZUEG-

LICH DER BUENDNISSE MIT MAILAND/SPANIEN UND FRANK¬
REICH

Da man in den Besitz der Pensionen gelangen wolle , habe man es
von Vorteil befunden , dem [mail . Ambassadoren ] , Graf [Giovanni

Francesco ] Arese , zu bestätigen , das Reduktionsinstrument [Aus¬
schaltung von Transgressionen der in franz . Diensten stehenden
Truppen ] weiterhin anerkennen zu wollen . Doch könne sie dieses

Instrument nicht weiter verpflichten , "alls der Eigentliche undt
Buechstäbliche Cläre Jnnhalt der Pündtnus usswyst ". Auch dürfe diese
Vereinbarung keines der mit andern Ländern geschlossenen Bünd¬
nisse beeinträchtigen.
Im weitern habe man beschlossen , auch bei derjenigen Erklärung
zu verbleiben , welche man bereits vergangenes Jahr gegenüber
dem franz . Ambassadoren [Robert - Vincent ] de Gravel abgegeben ha¬
be . Darin habe man festgehalten , das Bündnis und den Ewigen Frie¬
den [von 1516 ] mit Frankreich getreu beobachten zu wollen und es
bezüglich der "uffbreuchen , Recreuen . . . undt dem Gebrauch der Völckheren
Bach dem Exempel unsem Lyeben Alttvorderen"  halten zu wollen . Nachdem
sie diese Erklärung abgegeben , habe ihnen damals der Ambassador
die Pensionen auszahlen lassen.

Diese beiden Erklärungen hätten [Ammann und Rat von Stadt und Amt]
Zug "auff guetheissen der höchen Gwälden [ Gemeindeversammlungen der Stadt Zug,



von Aegeri , Menzingen und BaarJ usenzuegeben guet befunden damit man beider¬
seits die Pensionen ietz und inskünfftig erheben möge".

Landschreiber [Niklaus ] Andermatt

Original . Letzter Abschnitt von Landschreiber Andennatt persönlich geschrie¬
ben.
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